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Den erfolgt$.an  DA  C  *y  {an  A  14  den etfb£é£ %Üei‘ ill%erfritfen 3u bem vui1f  umftrittefi} uber als ©c‘u'13es bezeichnet fie  ‚das Cvangelium und die Gemwiffensfreiheit  Ddie neuefte Sorfchung als „eine Dder inter-  gegründeten evangelifchen Olauben ift  efjanteften, zuverläffig{ten und gehaltvoll-  l  das durchaus nicHt immer der Sall. Oft  {tenXloftergefchichtenihresYahrhunDderts“.  genug erfolgt der Übertritf aus andern  Die Oründung des Gotteshaufes führt  als rein religiöfen Gründen, z. B. aus dem  fich auf den Grafen Radbot von Alten-  Bedürfnis, fich von Seffeln zu befreien, die  burg-Habsburg, feine fromme Gemahlin  als läftig empfunden werden.  Manche  Sta von Lothringen und Dderen Bruder  find beim Überfrift nicht nur mit der Ea-  Bilhof Werner von Straßburg zurück,  £holifchen Xirche, fondern mit der Religion  Radbof, der um das Yahr 1000 als un-  überhaupf fertig und frefen in Die evan-  umf{chränfter Herr und anfcdheinendD hHarter  gelifche Glaubensgemeinfchaft rein äußer-  Gebieter in der Gegend von Muri {Hal-  Lich nur Deshalb ein, weil fie den gewiffen  fete, {(henfte Ddie Dortkigen Ländereien fei-  M  Mafkel, der mit der Religionslofigkeit nun  ner Srau als Morgengabe. Ita krug fich  einmal verknüpft ift, nicht auf fih nehmen  mif dem Gedanken, in Ddiefer GegendD zur  mögen. Ein derartiger Zuwmachs fällt nur  Sühne für mancdhe SGemwmalttätigkeiten ihres  %  ziffernmäßig ins Gewicht, bedeutet aber  SGemabhls und feiner Borfahren ein KXlo-  für Die evangelifche Xirche Feine wmertvolle  {ter zu {tiften, ein Plan, den fie mit Zu-  ;  Bereicherung. Solche ift nur denkbar, mo  {ftimmung Radbots und Dder kafkräftigen  es mwirklich die innere Überzeugung ift, Die  Unterftügung durch Bifchof Werner wirk-  ;.  zum Slaubenswechfel führtf.  Katholifch  lich ausführte. Daß Bifchof Werner felbft  gemwordene Konvertiten findD faft Durchmweg  P  ein Habsburger war, wird von einigen  befonders eifrig in Der Betätigung ihres  SGe{dhichtsforfchern angezweifelt, unbeftrif-  Slaubens, vielfacdh geradezu Fanatiker.“  fen gilt er indes alg der Erbauer Dder noch  Diefen Ausführungen, die den wefent-  heutfe {tehenden Burg, die den NMamen  lichen Unterfchied zwifchen Xonverfionen  Habsburg trägt und der Stammfig Ddes  zum Ratholizismus und zum Proteftan-  berühmten Gefchlechts geworden ift.  tismus guf herausftelen, habe ich nichts  hinzuzufügen, und es bleibe meinen prote-  YAuf Bitten Radbots und feiner Gemah-  Hin erflärte fich das KXlofter Cinfiedeln be-  {tanti{cdhen Xritikern unbenommen, fich mif  reift, Die erften MönchHe nachH Muri zu fen-  ‚;;‘4  ibrem ©laubensgenoffen über foldhe „jefuf-  tifche Primitivität“ auseinanderzufegen.  Den, unfer ihnen P. Reginbold, der zunächft  als Propfit der neuen KXloftergemeinde vor-  Mar Pribilklla S.J.  {ftand. m Yahre 1027 mwurde mit dem  Bau des Gotteshaufes begonnen, aber erft  él:r  Das {chweizerifche  1064 Fonnte Die vollendete Klofterkirche zu  Benediktkiner|tift Mluri-Ories  Ehren des hl. Martinus eingeweiht wer-  Die Anfänge des Benediktinerklofters  Dden, 1066 murde Muri zur AWbtei erhoben.  Muri im heutigen Kanton Aargau find  Das Stift blieb indes noch Iängere Zeit  %  mit Dden Ge{chicden der Habsburger in der  Eigentum der Habsburger, bis es imYahre  Schmweiz eng verkfnüpft. Jür Die zweite  1082 infolge der Neformbewegung, Die  von Gregor VIL. und dem Klofter Clugny  Hüälfte des 10. Yahrhunderts kann Ddas  {fpäter zu ©lanz und Weltberühmtheit ge-  bzw. St. Blafien und Hirfau, ausging, den  Iangte Adelsgefchlecht im aargauifchen  KRang einer freien unabhängigen Abtei er-  Iangte. Die Habsburger blieben einftwei-  GSebiet zuerft mit Sicdherheit nacdhgewiefen  werden. Die um Ddie Mitte Des 12. Yahr-  len die Schußherren des Gotteshaufes:  A  Hunderts entftandenen Acta Murensia  Miit dem Amtsantritt des Abtes Luit-  n  (XXlofterdhronit von Muri) gelten Heute  fried (1086) beginnt Dder geiftige unDd wirf-  zugleich als mertvole Quelle für die Kennt-  {haftlicdhe Auffchmung des Stifts. Hein-  nis Dder genealogifdhen Sefchichte der äl-  rich V. beftätigte 1114 dem Klofter alle  feften Habsburger. Zmwar find manche der  bisherbeanfpruchten Rechte und Sreiheiten,  b_°" Der Chronit ermähnten Einzelheiten  mebhrere Päpfte {tellten Ddem Gotteshaus  10*  MTVei {Ibertritten Zu Dem auf umftritten, aber als Sanzes bezeichnet fie
Das CEvangelium unDd Die Gemiffensfreiheit Die neuelte orfchung als „eine Der Infer-
gegrünDdeten evangelijchen Slauben 4l efjanfeiten, zuberläfligtten unD gehaltvoll-
Das Durchaus nı  ch£t immer Der S all. Of£ tenXloftergefchichten ihres YahrhunDdDderts“.

rfolgt Der Übertriftf QausS anDdern %)Jie Sründung Des Sotteshaufes
als Leıin religiöfen SrünDden, auUS Dem JICH au Den Srafen HaD bot DDN fen-
Bedürfnis, ich DDN Seffeln $ befreien, Die burg-Habsburg, eine IcOomMmMEe ema  n
als Läftig empfunDden werDden. Htanche Sta DDn othringen unD Deren Bruder
inD be  Im Übertriff nicht NUr mitf Der Fa- Bitchof ISserner DDN OGtraßburg zurü
tholifchen IC jonDern mitf Der eligion HaD bot, Der DaAs HYahr 1000 als
überhaupf rerfig unD frefen In Die PDaN- um{chräntfter Herr uUnD anfcheinenD barter
elifche Slaubensgemeinfchaft reın au ßer- ($ebieter In Der Segend DDN Ytur Dal
Lich NUL Deshalb ein, mel jie Den emwmm en fefe, Denf£fe Die orfigen $änDereien jei- E  >
Niafkel, Der mit Der Heligionslofigfeit 90080| Ner Srau als IMlorgengabe. Hia {Cug
einmal verinüpft E, nı  ht aur nehmen mif Dem eDanfen, In Diefer Segend AUT
mögen. Sin Derarfiger 3Zumachs ralle HUL Cühne TÜr manche Semalttätigkeiten ihres fzitfernmäßig ins Sewicht, beDdeufetf aber Semahls HND jeiner ASorfahren pin {0-
TUr Die evangelifche Kirche Feine wertvole iter $ tirten eIn Dian Den jie mif 3Zu Ta W b a 4A15 a
Hereicherung. GColche ijt NUL entbar Immung NaDd botfs unD Der fat£räftigen

mwirklich IPe innere Überzeugung E Die Unteritüßung Durch Bifchof ISerner Wirk-
ZUM Slaubensmwechfel Xatholifch lich ausführte. Daß Bifchof ISSerner jelbft
gemwordene A@onDdertiten inD rait DUrchweg PIN Habsburger IDATL , IDIC DON einigen
be{jonDers eiLig in Der Betätigung ihres Seichichtsfortchern angezmweifelt, unDeftrif-
Slaubens, vpielfach geraDdezu Sanafiker.“ fen gil£ P$S als Der Srbauer Der noch

Diefen Ausführungen, Die Den mwejenf- heutfe tehenDen Burg, Die Den Ytamen
en UnterfchieD zwilchen KXonverfionen absburg frägtf unDd Der Ctammfißg Des
ZUM KXatholizismus UnDd AU MI Proteltan- berühmten Se{chlechts geworDden 418
fisSmus gu£f herausftiellen, habe iCH nichtfs
Dinzuzufügen, unD bleibe meinen ro{feg-

Auf Bitten NRaDd bots unDd jeiner ema  =
lin erFlärfe i Das Klofter Sinfiedeln be-

Itanfi{chen Rritikern unbenommen, YicCH mit reif, Die erifen Dn nach “Miur & jen S —  m SEibrem Slaubensgenofjen 144  Der „Jejui-
Drimitivität“ auseinanDerzufjeßen.

Den, ihnen Kegindbolo, Der zunächtt
als Dropft Der HNEU Xloftergemeinde DDL-

JiCar DribillaS. J an m re 10927 mWurDde mif Dem
Han DPS Sotteshaufes begonnen, aber er{t%Yas ıc mweizerijche 1064 Fonntfe Die vollenDete KXlofterkirche AuBenediktineritift NMNkuri-OGries ren Des “Ylartinus eingemweiht IDPL-

%)Jie Anfänge DesS HeneDdiktfinerklofters Den, 1066 IDUurCDe Y)turi ZUL btei erhoben.
Yuri Im beutigen RXanton AHargau InD %)as 1e inDes noch lLängere Aeit 7
mit Den Se{chicden Der Habsburger In Der Sigentum Der Habsburger, Dis m. Sabhre
©chmeiz eHNQ verfnüpft. Sür Die zmweife 1089 nfolge Der Heformbemwmegung, Die

DDN Sregor VIL UND Dem KXlofter ClugnyHüälfte DPS HahrhunDderfs Fann Das
1püter &$ anz UND Zeltberühmtheit Qe= DzmD GSt. Z3lafien uUunND QHırfau, USgIng, Den
langte Adelsgefchlecht 1 aargauifchen Kang eiNnNer 'reien unabhängigen el PL=

langte. %)Jie absburger lieben ein|tmwei-Sebieft zuerit mif£f ©ic'herheit nachgemwiefen
iDerDen. 12 Die CLitte Des Hahr len Die QOußherren Des Sotteshaufes.:
hunDerts entf{tanDdenen ecta Murensia z  if Dem AUmtsantfrift Des P$S Slııif-
(XIofterchronik DDN MNluri) geltfen Deufe rIie (1086) Deginn£ Der ge  ge unND IDiLC£-
zugleich als wertvole Quelle TÜr Die Xenntf- (chaftliche Auffhmung Des Otifts. Hein-
NisS Der genealoagiicdhen Der b A  | B rich Deftätigte 1114 Dem KXlofter alle
fe{ten Habsburger. 3mwar HND manche Der bisherbeanfprucdten Kechte und Sreiheiten,
DDN Der Chroni£ erwähnten Sinzelheiten mehbhrere Düpite {tellten Dem Sotteshaus
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Schugbriefe ausS, Die ©rdfen DDON Habs- Ständen üiberfalen und gebrandf{chaßgt,
burg unD anDdere Herren aus Der achbar- 5929 DDN Den Zürchern, Die inDdeszmwei Yah-

machten Dm reiche Cchenkungen, LCe {päter Durch Die fa  en STruppen
Die KXlofterfchule, (hon DDN Dropit egin- eine {(chmwere Niederlage bei Xappel erlif-
bolD gegrünDef, gelangte Im Sahrhun fen, 1531 un 17192 Durch Die HBerner, aber
Derf Au er BZlüte unD HunDerfe DDN mmer mwieDder vbermochte ich Das X lofter
aDeligen Sünglingen AQUS Der mgegen®D, DDN jolchen unD noch ichlimmeren He  IM-

uchungen Au erholen unD In verjüngferauch au Chmwaben UND Den enffernferen
Sauen DEer eutfigen ©chweiz, erhielten bier ca alle INNeEerN unD außern Otürme Au
neben Der religiöjen eine gediegene Duma- überDdauern. s Heformaftor Im bDeiten
nıANusbildung. Sn Den ( önen RXün- nne DPS IsSprfes PCDIES ficHh bf o

hannes <SSoDOE ©ingeijen (1594—1644),iten, Zzuma in U1 unND NMlalerei, In Der
IWifjen|chaft, Im Eunitferfigen Abichreiben Der Die Itrenge monaftifche KXlaufur DIieDer
DDN Büchern leiftete Das QHervor- einführte, mi£ Sifer unD Srfolg n  ber Die

P ragenDes. n S)tur enfi\tan U, (l. Das Beobachtung Der eiligen Selübde (zu-
a A

; mal DesS zeifimmeilig efID in VBergeffenheitältefte Öfterfpiel %Jer ASerfafter 11 ınDe-
&f  A  Y Fannt, ebenfo derAufor(vieleichtAbtRXuno) gerafenen SelübDdes Der Armut) unD Der

Der cta Murensıa, Die UNS nebenbei auch Kegeln mwmachte unD auch In Den zerrütffe-
Die ältelten ausführlichen unD zubverläfli- fen Sinanzen DPS OÖtifts wieder Urdnung
qgen Nachrichten A  ber 12 amalige pen- DHaffte m Zuftandekommen Der el
mwirf{chaft In Der Deutigen entralichmweiz, zeri  en BeneDdiktinerkongregation nahm

Das D  er O)luri ausgedehnte Yiegen- DervorragenDden Inteil unD j
3A  }  $ 6 ODHaften e)a Dermitteln. Diefer Deute noch jegensvoll wirkenDen

4  4 - Qlls Der Aargau Im re 1415 DDON Den ASereinigung mift jeinem RXonvent AucH
%, (Sidgenojjen erobert wWurDde, übernahmen Die Klofterfchule erfuhr bm IDIE:  fa

Stelle Der absburger Die Vertreter jami{te K örDderung. Sleichzeitig Dbermalte-
»  n fen Ntönche DDN Yiur  1 1m Deutigen RXan-Der eHS CStänDde (Xanton e) UrıYuzern,

1D93, Unterwalden, Zug UunD Slarus fon AMargau UnD ANDerSmwWoD mebrere Dfar-
„a® DAas Mınf DDN CSchußbherren DPS D\LETS vreien. %as ehrmürDdige bat Damals

unD gelobten In einNner feierlicdhen UrkunDde unD \püter Den im leichen Seifte
DD  -} SJ)Etober 1431, Das Oitift mwmirfenDdDen achfolgern DDN AUbt Kohannes
irgenD weldheAnfeindungen und Übergriffe XoDVk nicht NUL {elbft In jeder Hinficht
&5 verfeidigen unDd bei allen Sreibeiten, einen Itaunensmwerfen Auffchmwung D -
Vrivilegien unDd Kechten, Die bisher De- INeNn, bat auch AUT I  en unD IDIirf-

fchaftlichen Hebung anDderer Xlöfter (Heijejjen DDEer Fünftig noch gewinnen iDEerDe,
Zu ela)j)en. Doch Lift Das KXLofter wäh- Qenau, Dfäffers Dijfentis, Sulda llar-
renD DPS en ürcher KXrieges Dis Dach un KXempten) Durch Abgabe DDN

unD noch \pater großen CSchaden vorbildlich Icommen unDd füchtigen X“on-
Denfualen UunND In anDderer eije erfolgreichDDL alem wmirt{chaftlich, Dann aber auch 111=

olge ocferung DEr früher vorbildlichen beigefragen. Z)amals unD noch Im D
M Yrdenszucht. Beim Ausbruch Der laıt- 15 unDd Au Antfang DPS 19 SahrhunDderfs

bensf{paltung ie P$S yait Die zühlte Der Ronvent DDN ur In jeinen
HKeihen Selehrte Schriftfteller, KünftlerKXloftergemeinDde mitbSaurenz DDN Hei-

Degg Der pige (1508— 1549) Der fa- (zumal KXomponiften unDd Dichker, Deren
tholifchen IC freu. Ilur zmei DDN Den Ylamen Heutfe noch In Der Cchmeiz unD
Iltönchen fraten zu Den Jleuerern über, auch mwmohl über Deren Srenzen Dinaus

einen uang en (Abt Z)ominikuswährenD zimwei anDdere NReligionsdisputf
in en {iCH vberdienftvoll beteiligten FIchudi, Auguftin Stöclin, Johann NXafjpar
unDd DIie Fatholijchen Slaubensiäge Uunfer- IöSinterlin, Y)ltartin Brunner, Yafilius BUC-

mu Bernhard Anfelm Weißen-zeichnefen.
Z)reimal WDurDe Im Saufe Der RKeligions- bach SXeovDdegar QIer, eneDl SfiuDder

Friege Das DDON Den profe{ltantif{chen unD DIie  le anDdere).

M



D *

Umfbau 149
Jas zu nDe gehenDde unDd Das De- lungen Der Befeßgung DDN Sehr-

ginnenDe 19 HahrhunDdert itanDden yür Das {tühlen Der RXantonalen Sehranftalt m
Niuri iIm Zeichen PINeS harten Sri- Haupfort ©arnen Durch RXonvenfkualen Des

tenzFampfes. SaftfreunDdlich iwDie IMMer OCtifts e  n CCi£ größter Hereitwillig-
Ditnefe Das Klofter währenD Der I8Sirren Feit iDurDe Das Angeboft Des P$S DDN
Der rranzöfijchen Revolution jeine aum-  L4 Der Hegierung Öbmwmaldens aNgenDoMMEeN,.
lichtfeiten AUL urnahme ranzöfijcher unD eitftdem leiten Die Hen eDiftfiner DDN üYNiuri-
eu  er Slüchtlinge (Sinige re 1DO- ($Sries Die Deufe jJÄhrlich DDN IDeif A  ber 300
fer gemwährte Dem legten S ürftabf Cchülern aUs$ allen RXantfonen Der ©chmweiz
DDN St£. en, Dantkratius Sorfter, PiInNe uUnD felbft QOU S Den benachbarten nDdern  s  C
Zufluchts{tätte unD Demübte fich aller- auch MHmeritaner uUunD Auftralier n  en
ings vergeblich, uUumı 12 Ziederheritelung HiCH bismwmeilen Darunter) efuchte Anftalt
Diefes altberühmten HeneDdiktinerf{tifts. Symnafium unD Healfichule) Seit 1891,
ber Don Die helvetifche Hegierung ge: in welcdhem Tte nfifer Dem faffräftigen
aYrvefe Den Sortbeftan Der Pl Mlur  1, Abt  uguftin Sruniger, Dem rübheren lang-
indDem )1e Die urnayme DDN JCovizen DPL=- jährigen Hetftor DDN ©agarnen, ein
bof, Die KXloftergüter Iinvenfarijierte, 1IPe mentfaler eubanu Den ODon mrüher DD  z
ule aufDob unDd epinen Iermalter DPS errichtefen geräumigen, aber Nu

KXloftervbermögens einjeßfe. 1803 IDUrDe Längit nicht mebr ausreichenDen Cchul-
Margayu als jelbftänDiger “@anton In Den häufern beigefellt mMurDe, e Die Ran-
Ccohmeizerbund aufgenommen unD Das fonale Sebhranita In Oarnen einen 210100
Ötift luri Dem eiDgenSifijchen jährigen pbilofophi RXurs als AbDIHLuß
GtanDde zugefeilf. 3wei re \pater PL- DPS Symnajiums unD Das HXecht Der e1i  D-
hbielt Das KXlofter Z1DaT wieDder Die (Sr- genenJilaturitätsprüfung. 3mwanzig
laubnis, JCovizen aufzunehmen, aber jeine Datres Des OCtifts InD ne Dre welf-
außer{chmweizerifchen, Zzuma eu  en He en Sebhrern Der ule In O©arnen
ißungen gingen Durch Den Keichsdepu- füfig
fationshaupt{chluß DDN Hegensburg enD- oIE unD Behörden Öbmwaldens aren,
gülfig verloren. lls Dann im Margau jelbit uUnNDd inD heufe iellei mebr Denn Je,
iIm re 1831 Die raDxıitale, tirchenfeinD- Der reichen Gegnungen Demußtf, Die DDN
liche Dartei aNS Pr gelangte, begann Der RCantonalen Sehranftalt Der $2o  1=
Yür Yllur eine »eif bifferer, machtenDer He fung Der BeneDiktiner DDN Nuri-OSries
Drängnifje, 12 1841 mitf DEr D  rUcCcHen, ausgehen, UND en iDrer Z)ankbarkeit
unfer Anmwendung empörenDer Hürte unD ungezählte Ytale D  en In rüchaltlojerroher Semwalttätigkeit Durchgeführten Auf- herzlicher e AusDdruck verliehen. s Ia e Nbebung DPS ehrwürdigen Otifts Durch KHe- Im Der  en Oommer Das Yluri-
gierungsbe{chluß enDete. Öries in Sarnen Die neunfe SahrhunDderf-Ydun IDAL Dieder in Habsburger, egier jeiner Sründung Deging (12 unDd
Der KNaifer HerdDinanD DDN Öfterreich, Der unı uUunD HunDerfe DDN AltiarnernDem bf HDdalbert egli unDd jeinen KXon- aus allen Segenden Des ©oOmweizerlanDdes
venfualen TreunDliche Aufnahme ge  rfe ZUTK eier Des jeltenen Seftes Den
unDd iOnen in (Sries bei Bozen In Dem eDe- ern DesS iDylifchen O©arnerfjees einfan-maligen Stift Der reguliertfen Chorherren Den, Da richtefte Die Hegierung DDN $)b-
PIN gaftliches Heim AUT Berfügung itellte walden Den Derzeitigen b£ AlfonsGSeit Der Zeit (1845) nenn Der Drüälat Augner, Den Keftor Der Schule Dr eDdDa
DPS OCtifts „AD£f DDN Y)luri unDd Drior DDN Kaufmann unD alle DochwürDdigen VDatres(Sries“ %Jas NEeUue Heim ie DDN Da Profejfloren eine fiefempfunDene ang-
Der Z20DHnfig DDN bf unDd Rondent. aqDrefte, In Der insbe{onDdere Die ungefrübtODhon gleich nach Der Berfreibung aUS rreunDf{chaftlichen Beziehungen, Die In Den
Dem AHargau IDOAL btermitf Der KRe- verflofenen 810 Sahren wijchen KXanton
jerung DPS RXantons Öbwmwalden (Unter- unD walteten, mif berechfigter Se-
walden ob Dem Kernwald) In UnterhanDd- UunNg hbervorgehoben mwurDden. +n
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150 Umfchau
Die gelehrten Sarner ‘Di:ofefforen aber Recht unD 8r:ei[)eié Der Ybtei Nuri und

begingen Die HSeier Des Xubiläums noch anDderer IO mweizerifchen KXIöfter, und end-
in ganz befonDerer, Ter DeranfmwWorfungsS- lich zahlreiche, gleidhfals noch zumeilt auUusS
volen OGtelung mwmürdigen eije DUrch Die Den itürmifchen vierziger Yahren ItammenDde
Beröffentlicdhung eginer wijjen{haftlichen reiben Des befannten Yuzerner Ötaats-
Seitgab B: 1e aufs Neue Das bohe gel- ND Katholitenführers Konftanftin
ge SCiveau DPsS Profefforenkolegiums SGiegmarft-Itüler jeinen Sreund P. PD-
DDN ©arnen unD Der DDN ibm geleiteten egar Kreß Ö0.5 Aluch 1eje O©chrift
ule DiyenDar£, (Ss L eIN (tattliches {tücke {inD, IDIe Don Die KXünftlerbriefe,
Buch DDN 045 ©O©eiten (Sroßoktav eIDDL- DDN iDrem Herausgeber Dr Ccherer
Den, In gefälliger usfitaftung, Yorgfältig miftf auffQOlußreichen Sinleitungen unDd alen
überwmachtem ruck unDd mi£ Dem Bilde nöfigen mwmifjjenfcDhaftlichen Anmerfungen

Za  S Des DochmürDigiten QHerrın Drülaten H- verfehen.
TONS Augner nach einem Daftell DDN In
fon Sftocmann gefchmiückt ! QHier Fann NUL 5Jas ebe_mulige.@[2i'tetgeßäube In Niuri
mıf einigen IsSortfen Der Ynbhalt angedeufef IDUurDde Im Auguft 15589 Durch einen DPLr=-
DerD heerenDden ran großenteils zeritörf. %er

(Sin poefifcher Drolog DDN Dr. HKupert Übergang DDN GüDdtirol Die italieni  e
Hünni gebht Die Keihe Der-Prälaten DPS Staatsoberhoheit brachte für Das KXlofter
OStifts DDN Dropft Heginbolo bis bt HM In Sries ar beränDertfe iItaatsrechtliche
fons Durch, inDem Die Oarafkteriftifchen Berhältniffe; PINe Aufhbebung Des Otifts
geiltigen NMierkmale unND Haupfverdienfte mobhl einitmweilen nicht Au Defürchten
einzelner PL iDnen In pragnanfen YSpr- aber Die Zufunft£ Der beneDiktinifchen 10=
jen hervorhebt. A)Jie altelten Sef{chichts Derlafiung 1Im einitigen Öjterreichi{chen C©iD-
quellen Des Nlofters NMluri, zumal Die Acta firol ieq In SJunkel gehüllt Doch Die
Murensıa. Im z  ‚  ichte Der NEel eiten Dr  ung Cchule DDN Sarn IM Herzen Der©chweiz
bilDden Den SegenftanDd PINeLr arfjinnigen lebt, u geDeiht unD IDILC nach men
mif mwijjen{chaftlicher Öbjektivität UnND vDol- licher CHhäßung (orfbeitehen AUmM ermeß-
ler ©achkenntnis Durchgeführten Untfer- en Gegen DesS leinen eiDgenöffifchen
IucHung DDN Dr Brunog 25ilhelm, 1e StanDdes S)bmalden unD Der gejamten Fa-
rechtlichen Heziehungen DPS ÖStiftes Nuri  = tholifchen ©chmweiz. u Der tattlichen »3ahl
Öries 5 Den Diszejanbifchöfen“, Deleuch- ihrer ehemaligen, hHeute noch ebenDden
fef Dr QHugo HMiüler. (Sin literarifch CSchülerzählen “Yänner mwmie BunDesrichter
mohl nı  Hf herborragenDdes, aber tofrlich Dr Sakob Otrebel, Der Dichter Heinrich

10 inferej)janferes Lafeinifches afra- SeDerer, Der Nialer IHntfon CStocdmann,
menf£fs{piel QOUS Dem LE 1586 nıtf KBrut- Der weizerifche Sef{chichtsforfcher Dr.Ro-
Der RXlaus als Haupfzeugen, DDN Dem He bert Durrer, nicht zuleßf Der bereits Ge»
)uifenpafer Satob ÖSretier Derfaßtf, unND nannfe, Hun jelbft als Drofeftor In Oarnen
lateinifche Diltichen aur COmweizerheilige, wirfenDe Archäologe unDd Siterarhiftorifer
aus Der HSeder DeS gleichen AMutors, IDPL= Dr Smmanuel O©cherer, Der Heraus-
Den DDN Dr CEmmanuel ©cherer nıtf geber unD eigent£fliche Spirıtus rector Der
Furzen Sinleitungen ZUum eriten z  al DEer-= prächtigen „Seftgabe“, UNnND DIe  le anDere,
Direntlicht %ie leßten Geiten Der „Seft 12 IDeif über Die Tatholi  en HKeihen Din-
gabe enfhalten bisher HNUuL In nappen aUS in Selehrten- unDd KXünftlerkreifen
Auszügen befannte Briefe DDN Deufichen {UNGg uUnND e$ Anfehen genießen. %er
Künftlern in Hom Yverberk Achtermann, Oarner CSchule 11 u Dantken, IDeNnNn

Den Ronbertfiten rieDdrich D. Hur YNiuri-Sries auch nNach Der Aufhebung DPS
fer, Den verDdienftvollen Asorfämpfer Ur alten KXlofters Durch Die raDXxıitale egie-

CUNG DDN Aargau PinNne O meizerifche
eitgabe AUL eunfen YahrhundDdertfeier Benedikttinerabtei geblieben i UnND jeine

Der Sründung DesS Benediktinerftiftes “ uri- KXondvdenfkualen In Diefem a  re Die neunfe

d

TIEeS Sarnen 19927, ‚  Duis E€hrli) SahrhunDderffeier ihres ehrwürdigen Stifts
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Man NULC In Den religiös- fiti[icfien unDunfer freudiger Anteilnahme aller fa
li{chen weizer, unDd gemw auch DON {ozialen ufgaben nDen, DIie Der NZUe

Taufenden iOrer anDdersgläubigen if- IBerband icH tellfe. %)as Hervborwmachjen
eiDgenojfen, ohne O©törung unDd MNMiißton 2018 Den Iltarianiichen KXongregatfionen
begehen FEonnten. ür jJunge Xaufleutfe Datfe Dem IerbanDde

Hliois OGftfogmann eine ernDa religiöje uUunD echt Fatholi{che n T
Sefinnung mif aur Den ebensweg Qge=
geben I3a INaNn mwollfe unD anftrebfe,Jer el DPr Fatholi  en IDAL lebenDige ASerbindung wijchen Ke-

Faufmännijchen Hewegung ligion UnND $eben Yltan Diejes Dro-
Iın Ceptember 1997 ÜUnt. blem praftfi DDN Der Geite Des He-

ZI0 Te, Daß Au Jilainz Der YIerband Fa=- CUTeS her iDie auch Die alten Kongre-
gafıonen nach Berufen geglieDerftholi{cher Faufmännifcher ASereinigungen gligion mMuß 10, IDenNn jie echt jein {oll, E

1}

Deu  an  $ erbdan KKV) gegrünDet
MWurCDe 5n iDm en '1CH Dant Den Bp- nicht NMUL Conn- unDd  Sefttagen ODer

bei bejonDdern Selegenheiten f zeigen.mübhungen Des Dr rieDdr. S1; fieben ©Sie muß DDOLE alem Das Haupfgebiet DPSMlarianifihe Xongregationen junger Xauf-
leute HND zehn Tatholifche Taufmannifche menfchlichen Sobens, Die tägliche Berufs-

Y
ereine zulammen. Seitung unDd Iermal- arbeit eDen, vereDdeln , mif inn unDd

el erfüllen unD Das Herufs- Tifung lag In HanDden DesS 199 Iiprorf- en In bringen, Daß auch ($Spftes-Dereins, Der mit Der Seneralverjammlung GD IDOAL Der IerbanD KKVjeDes Sahr nach PINer anDdern Dien{t E
DDN jeher pInN lebenDiger DroteitDeu  an  S iwanDerfke , IS 1891 en Die moralfreie Sigengefeßglichkfeit DPS IDIL£-Dauern® Qiorortf IDurDe. (Sri{t 1910 gIng Die

ebrenamtliche Seitung in PINe Haupfamt- (chaftlichen unND beruflichen Xobens. In

liche über: Der YerbanDdsDirektor IDIC Diejem cunNDIa hat bis Deute
verbrüchlich reitgehalten. 2 ährenD DerDurch rünf Borftandsmitglieder unfer|tüßf, re jeines Heftehens Dat nicht N

unfer Denen ZWEeN, Der geiftliche Beirat Des
YIsSerbanDes unDd Der Yugendprüäfes, Seift- erjumen gefeDhlt£, Die Fonfejfionell Pa-

DU SrunDdlage in eine interfonfe{fio-liche inD in er]ona DDN runDd 3Wanz10 nelle, allgemein chyriftliche umzumwmanDdeln. f
KXöpfen IDIC DDN Der KXrankenkafte Gi®8
Hannobver in Mnipruch ULf großer MNehrbheit inD e jedDesma
SJie HCitgliederzahl DPS IserbanDdes, Die zurücgemwmiejen mDorDden.

ür Die YLöten DEr Fatholifchen DiajporaDei Ausbruch Des ISeltfriegs aur
geitiegen IDOAT, bis 1918 auf S8000 Jan£, be- Hat Der IerbanDd )tefs eine Difene HanD
frügtf 1Im Subiläumsjahr (1927) 44 . 000, gehabf. Augenbliclich plan Die IrI  =

fung PINeLr KXaufmannsgedächtniskirche InDDN Denen Dem HYugendbungD Seipzig-Connewis, rür De Die SILit=-gehören. nglieder Dre re monatlich Dfennig
Z43ichtiger als Der äußere Aufbanu unD bezahlt en

Das Außere YSacdhstum Des Ierbandes Al YHus )einem Fonfe/fionell-Fatholifchen
Der Seift Der in Diejen aüußern ormen VICH @haratter Deraus Dat Der Ierband auch
ausmwirEf. Sn Den Der Sründung tolgen- niıe verfäumf, auf jeinen großen agungen
Den Sahren ran Der Junge JIerband Otelung A nehmen allen lebensmwich-
be Den Deuffichen KXatholiken PInN Qgalz figen Sragen, Die Den Eafboiifd;en DIFs-
qußerorDdentliches 250ohlmollen. %)Jie GLD-= teil In Deut{chlanDd bemwegten. GSo Dat Der
Ben Xatholifenführer jener Zeif, Der eben verflofjene Hubiläumsverbandstag S

ABCpige Der unvergeßliche u DMig inDf- in en unfer anDdDerem AUT CDhulfrage,
4ADorft er)chienen auf jeinen agungen ZUTC rage Des Heligionsunferrichtes in

unD empfahlen in allenthalben Jlicht Der Berufsichule , ZUM Konkordat, AUL
zuleßgt£ geiqOhabh 1e$ auch auf Den KXatho- Seier Des Sronleidhnamsfefltes YicCH geäußerfk[ifenfagen jener 3eif. %en run Ffann unDd Flare ISorfe ge{prochen
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